
  
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
VII ZB 32/07 

 
vom 

 
27. März 2008 

 
in dem Zwangsvollstreckungsverfahren 

 
 
 
Nachschlagewerk: ja 

BGHZ: nein 

BGHR: ja 

 

 

 

ZPO § 765 a, § 850 k 

Pfändet der Gläubiger den einer Mitschuldnerin und Ehefrau zustehenden Auszah-

lungsanspruch aus Girokontovertrag gegen einen Drittschuldner, können die Schuld-

ner und Eheleute zwar nicht nach § 850 k ZPO, jedoch unter den Voraussetzungen 

des § 765 a ZPO Vollstreckungsschutz beanspruchen, soweit das Guthaben auf dem 

Girokonto aus der Überweisung von unpfändbarem Arbeitseinkommen des Eheman-

nes herrührt.  
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Der VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 27. März 2008 durch den 

Vorsitzenden Richter Dr. Dressler, die Richter Prof. Dr. Kniffka, die Richterin 

Safari Chabestari, die Richter Dr. Eick und Halfmeier  

beschlossen: 

Die Rechtsbeschwerde der Gläubigerin gegen den Beschluss der 

3. Zivilkammer des Landgerichts Chemnitz vom 23. Februar 2007 

wird auf ihre Kosten zurückgewiesen. 

 

 

Gründe: 

I. 

Die Gläubigerin betreibt gegen die Schuldner, ein Ehepaar, die Zwangs-

vollstreckung wegen einer Geldforderung in Höhe von 1.919,95 € sowie Ge-

richtskosten in Höhe von 1.014,69 € zuzüglich Zinsen und Kosten für Zwangs-

vollstreckung.  

1 

Wegen dieser Forderungen erwirkte die Gläubigerin einen Pfändungs- 

und Überweisungsbeschluss über Forderungen der Schuldnerin zu 1 gegen die 

Drittschuldnerin aus der bestehenden Geschäftsverbindung. Drittschuldnerin ist 

eine Sparkasse, bei der die Schuldnerin zu 1 ein Girokonto unterhält. Auf die-

ses Konto wird monatlich das Arbeitsentgelt des Schuldners zu 2, der über kei-

ne eigene Kontoverbindung verfügt, sowie eine Unterhaltszahlung des Kindsva-

ters eines der drei Kinder der Schuldnerin zu 1 überwiesen. 

2 
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Auf Antrag der Schuldnerin zu 1 hat das Amtsgericht die Pfändung des 

Guthabens für den Monat November 2006 in Höhe von 1.486,14 € aufgehoben; 

der Betrag setzt sich zusammen aus 1.299,01 € Arbeitsentgelt des Schuldners 

zu 2 und 187,13 € Unterhaltszahlung des Kindsvaters der Tochter H. 

3 

4 Die Beschwerdekammer des Landgerichts hat die gegen die Aufhebung 

der Pfändung eingelegte sofortige Beschwerde der Gläubigerin zurückgewie-

sen. Mit der zugelassenen Rechtsbeschwerde erstrebt sie unter Aufhebung der 

Beschwerdeentscheidung sowie des Beschlusses des Amtsgerichts die Zu-

rückweisung des Antrags der Schuldner auf Aufhebung der Pfändung der For-

derung auf Auszahlung des Kontoguthabens. 

 

II. 

Die gemäß § 574 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, Abs. 3 Satz 2, § 575 ZPO statthaf-

te und auch im Übrigen zulässige Rechtsbeschwerde hat in der Sache keinen 

Erfolg. 

5 

1. Das Beschwerdegericht führt aus, die Kontopfändung sei gemäß 

§ 850 k ZPO aufzuheben gewesen, soweit vom Arbeitsentgelt des Schuldners 

zu 2, das auf dem Konto der Ehefrau eingehe, der gemeinsame Lebensunter-

halt bestritten werde und dieses Arbeitsentgelt wegen der Anzahl der unter-

haltspflichtigen Personen (Ehefrau, zwei gemeinsame Kinder) unpfändbar sei, 

§ 850 c ZPO. Gleiches gelte für die Unterhaltszahlung des Kindsvaters der 

Tochter H., § 850 b Nr. 2 ZPO. 

6 

2. Die Rechtsbeschwerde ist demgegenüber der Auffassung, das Be-

schwerdegericht habe § 850 k ZPO rechtsfehlerhaft angewendet, weil der 

7 
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Schuldner zu 2 nicht Inhaber der gepfändeten Kontoforderung sei und die Vor-

schrift nicht entsprechend angewendet werden dürfe. 

8 3. Der Beschluss des Beschwerdegerichts hält im Ergebnis der rechtli-

chen Nachprüfung stand. 

9 a) Soweit sich die Gläubigerin gegen die Aufhebung der Pfändung in Be-

zug auf die Unterhaltszahlung des Kindsvaters in Höhe von 187,13 € wendet, 

kann sie schon deshalb keinen Erfolg haben, weil sie ausweislich der vom Be-

schwerdegericht in Bezug genommenen tatsächlichen Feststellungen des 

Amtsgerichts diesen Betrag bereits in erster Instanz freigegeben hat. Nach 

§ 843 ZPO erlöschen damit Verstrickung und Pfändungspfandrecht, die Pfän-

dungsmaßnahme ist aufzuheben. Die Freigabe ist mit Bekanntgabe gegenüber 

dem Schuldner wirksam und als Prozesshandlung grundsätzlich unwiderruflich, 

eine Neuvornahme der Pfändung ist nicht erfolgt. 

b) Zu Unrecht hat das Beschwerdegericht den Schuldnern Pfändungs-

schutz hinsichtlich des gepfändeten Auszahlungsanspruchs nach § 850 k ZPO 

gewährt. Eine Aufhebung der Pfändung im Umfang des gemäß § 850 c ZPO 

unpfändbaren Betrages von Arbeitseinkommen kommt in entsprechender An-

wendung des § 850 k ZPO hinsichtlich solcher Leistungen in Betracht, die auf 

ein bei einem Geldinstitut unterhaltenes Konto des Arbeitseinkommen erzielen-

den Schuldners überwiesen werden (BGH, Beschluss vom 20. Dezember 2006 

- VII ZB 56/06, NJW 2007, 604). § 850 k ZPO ist nicht entsprechend anwend-

bar, wenn das Arbeitseinkommen auf Weisung des Arbeitsnehmers auf ein 

Konto eines Dritten überwiesen wird, und der Gläubiger entweder den Anspruch 

des Berechtigten gegen den Kontoinhaber auf Auskehrung des betreffenden 

Betrages oder den Auszahlungsanspruch des Dritten gegen die kontoführende 

Bank pfändet (vgl. dazu BGH, Beschluss vom 4. Juli 2007 - VII ZB 15/07, NJW 

10 
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2007, 2703 = MDR 2007, 1217; Stein/Jonas/Brehm, ZPO, 22. Aufl., § 850 k 

Rdn. 5; Schuschke/Walker, ZPO, 3. Aufl., § 850 k Rdn. 3; LG Berlin, Rpfleger 

1992, 128, 129). Anderes gilt auch dann nicht, wenn der Kontoinhaber selbst 

Mitschuldner ist; auch dann ergreift der ihm als Kontoinhaber gemäß § 850 k 

ZPO gewährte Schutz nicht ein Guthaben, das nicht auf seinen eigenen Ein-

künften beruht. 

c) Jedoch können die Schuldner Vollstreckungsschutz nach § 765 a ZPO 

beanspruchen, soweit Gutschriften aus nach § 850 c ZPO unpfändbarem Ar-

beitseinkommen des Mitschuldners und Ehemanns durch die Kontopfändung 

berührt sind. 

11 

aa) § 765 a ZPO gilt grundsätzlich neben den übrigen vollstreckungs-

rechtlichen Schutzvorschriften. Der Anwendbarkeit dieser Vorschrift steht nicht 

entgegen, dass bei der erforderlichen Interessenabwägung im Einzelfall auch 

die in den gesetzlichen Pfändungsschutzbestimmungen zum Ausdruck kom-

menden gesetzgeberischen Wertungen zu berücksichtigen sind (vgl. BGH, Be-

schluss vom 20. Dezember 2006 - VII ZB 56/06, NJW 2007, 604). Auf der 

Grundlage der Feststellungen der Vorinstanzen ist den Schuldnern zur Vermei-

dung einer unangemessenen Härte der zur Bestreitung ihres notwendigen Le-

bensunterhalts erforderliche Betrag von 1.299,01 € für November 2006 zu be-

lassen.  

12 

Es gelten insoweit entsprechende Überlegungen, wie sie der Senat im 

Beschluss vom 4. Juli 2007 (aaO) für den Fall angestellt hat, dass eine für den 

Schuldner bestimmte Sozialleistung auf das Bankkonto eines Dritten überwie-

sen wurde und der Gläubiger den Anspruch des Berechtigten gegen den Dritten 

gepfändet hat. Dass es vorliegend um Arbeitseinkommen geht, das auf das 

Bankkonto einer Mitschuldnerin überwiesen wurde, und dass der Gläubiger 

13 
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unmittelbar auf dieses Bankkonto zugreift, macht hinsichtlich der Vorausset-

zungen der Anwendung des § 765 a ZPO unter den hier gegebenen Umstän-

den keinen entscheidungserheblichen Unterschied. Nach den getroffenen Fest-

stellungen dient das Konto der Ehefrau dazu, dem Schuldner zu 2, der selbst 

keine Kontoverbindung besitzt, eine banktechnische Abwicklung des von sei-

nem Arbeitgeber zu zahlenden Arbeitseinkommens zu ermöglichen. 

Die Gläubigerin wird dadurch, dass der Anspruch auf Auszahlung des 

Kontoguthabens gegen die Drittschuldnerin in Höhe des für den notwendigen 

Lebensbedarf beider Schuldner und ihrer gemeinsamen Kinder erforderlichen 

Betrages von der Pfändung ausgenommen wird, nicht unangemessen benach-

teiligt. Nach den Feststellungen des Beschwerdegerichts könnte der Schuldner 

zu 2 für das dem Auszahlungsanspruch zugrunde liegende Arbeitseinkommen 

in voller Höhe Pfändungsschutz nach § 850 c ZPO beanspruchen. Durch die 

Anwendung des § 765 a ZPO wird daher hier einer unzumutbaren Härte ent

14 
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gegengewirkt, die daraus resultiert, dass der Schuldner zu 2, dessen Familie 

auf die betreffenden Beträge existentiell angewiesen ist, über kein eigenes 

Bankkonto verfügt. 

 
Dressler Kniffka Safari Chabestari 

 Eick  Halfmeier 

Vorinstanzen: 

AG Stollberg, Entscheidung vom 21.11.2006 - 1 M 1227/06 -  

LG Chemnitz, Entscheidung vom 23.02.2007 - 3 T 1131/06 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


